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Morgen Rusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 18 Mai 1919

Sonntagsplauderei
Der Friede kommt Das boffen wir Aber er ſchwebt nicht

ab ein Engel aus ſtrahlender Aetherhöbe und nicht geht von
em Antlitz ein Leuchten aus hell wie der Sonne Licht unde Wild zugleich wie der Silberſchein des Mandes noch geht wie
r Gilocdentlang das Rauſchen ſeiner Flügel über die Erde

r die Menſchheit oder wie ein lebenerweckender Frühlings
un d Jhn den Frieden malten Linſt glücklichere Zeitalter mit
n Palmſtrauch in der Hand Eine alte Lesende erzählt wie
de an vor Jahrtauſenden ein über rdiſches Weſen in ſchr clicher

Wandlung aus den lichten Höhen der Ewigkeit in ewige Nacht
ſtürot ſei und ſein gottähnliches Antlitz zur häblich verzerrten

Moste des Teufels ſich wandelte Jſt auch der Friede ein Luzifer
x einſt der ſchönſte unter Gottes Engeln war und den wir jetzt

Fürſten der Hölle heißen Ach auch er ſteigt heute aus dern
Nbgrund des Unrechts emwpor geträgen von dem millionenbaſten

echzen brechender Menſchenherzen Sein Gewend ſcheint blut
ejärbt wie wohl das Abendrot des jüngſten Tages und die

Zalme in ſeiner Rechten deckt nackten Schwertſtabl Sein Ge
Hand wird er ausbreiten über alle Länder und das Schwert
ten dem Mars entriſſen wieder von ſich ſchleudern und wie
er Sturm über die Meere hin wird es ſauſen wenn der Kriegs
heit es von neuem aufnimmt und auf die Menſchheit niederfabren

äht Oder dieſer Friede umfängt das deutſche Volk das ihn ſo
zeit erſehnte und hält es feſt und erwürgt es in ſeiner Um
ärmung oder die es Volk erſtickt und ſtirbt im Gluthauch ſeines
Atems wie der Reiſende im Wirbelrauſch des heißen Wüſten
windes

Mit den Blüttern die im Herbſtſturm zu Boden ſinken fällt
auch der Same neuen Lebens auf die ernährende Erde Wenn
der Winter geſchwunden iſt küßt ihn die Lenzſonne wach Aber
das Grab in das unſer Land und Volk verſenkt war bleibt
düſter ſtill verſchloſſen mögen Sommer und Winter Froſt und
Hitze darüher bhingehen ob der Tag darüber hingeht oder die
Kacht den Trauerflor niedergleiten läßt Die Blumen und
Slüten die es ſchmücken Nachruhm und Seldenehre werden
Zubenhänder brechen oder zertreten Dos ſoll nun dein Los ſein
du armes verblendetes du herrliches deut ches Volk nach dem
Willen deiner Friedensbringer Hofſſt du noch immer

Die anderen ſind anders als du Deine Gegner und Haſſer
oben dir das Schwert den heimtückiſchen Dolch durchs Herz
der biſt du doch endlich unter den Donnerſchlägen der Ent

Fuſchung erwacht aus dem Rauſch der Jdeale Dann raffe dich
auf daß wenn du ſchon für jetzt verkümmern mußt aus deiner
Soat neue Blüten ſprießen Man will dich vernichten dich
tnechten verſtlaven Es e ihnen nicht gelingen wenn du dvich
auf dich ſelbſt beſinnſt Dir wird dann einſt ein neuer Frühling
ommen ein Tag da dir der Sänger ſingt

Wach auf mein Volk die Flammenzeichen rauchen
Hell aus dem Rorden ſcheint der Freiheit Licht

Kuf Kilians Spuren
Das all llsblatt veröffentlicht anter ver Ueber

Se Leipziger Preßſreiheit unter Roske Maercker Mylau
ndesDie erſte Handlung des Generals Maercker noch während

ſeines Einmarſches in Leixzig war das Verbot der Leip
ziger Volkszeitung Dieſer Eingriff in die Presfreiheit
wird jetzt durch einen Akt des Generals dem der rechtsſozia
liſtiſche Arbeiterſekretär Otto Mylau in der Eigenſchaft eines
Sepollmächtigten der ſächſiſchen Regierung als Zipilſtratege für
Leipzig zur Seite ſteht in der ungeheuerlichſten Weiſe überboten
Dem Verlag der Leipsiger Volkszeitung ging am 14 Mai die
pigende Verfügung zu
Freiw Landesjägerlorps

le IId r 476 19
An den

Verlag der Leipziger Volkszeitung G hier
Das Vervot der Leipsiger Volkszeitung wird aufgehoben

Die Zeitung kann am Donnerstag den 15 Mai unter nach
ſtehender Bedingung wieder erſcheinen

1 iſt anliegende Erklärung ohne jeden Zuſatz auf der erſten
eite zu bringen

Befeble auf der erſten Seite2 ſind an liegende
zu bringen

Rechnung über dieſe Annoncen iſt an Jägerſtab Ie einzu
ceichen Die Zeitung ſteht bis auf weiteres unter Vorsenſur
die Korretturbogen ſind dem Jägerſtab Hotel Kaiſerhokf
Zimmer 16 vorzulegen

Maercker
Generalmajor und Kommandeur

des freiwilligen Landesjägerkorps
Die Erklärung die die Redaktion auf der erſten Seite ohne

jeden Zuſat ohne jede Bemerlung ahdrucken ſoll hat ſolgenden
Wortlaut

Leilpzig 14 Mai 1919

Erklärung
Die Redaktion der Leipziger Volkszeitung erkennt den

gegenwärtigen durch den Einmarſch des Korps Maercker ge
ſchafſenen Zuſtand als recht mäßige Maßnahme der
Reichs und Landesregierung an

feſtgeſtellt iſt daß ſeit längerer Zeit gewiſſe Kreiſe der
Bevölkerung ſich im Beſitz von größeren Mengen Waiſen und
Munition befinden wird ſerner anerkannt daß die bisher vom
Kommando unternommenen Schritte notwendig waren um die
durch ſolche Waffenniederlagen geſchaffene Unſicherheit für Leben
l tliche und politiſche Rechte der Einwohnerſchaft zu be
eitigenie Redaktion erklätt ſich weiterhin damit einverſtanden

daß alle zukünſtig erſolgenden Wahlen zu öffentlichen Kör er
ſchaften auf rein demokratiſcher Grundlage ausgeſdhrieben und
durchgeführt werden

Hierzu bemertt nun das aufs äußerſte entrüſtete halliſche
Volksblatt folg endes

Damit wird alſo der Redaktion der Leipziger Volkszeitung
angeſonnen eine Erklärung zu veröffentlichen de gegen ihre
Ueberzeugung iſt Eine ſolche Zum utung hat ſelbſt
die Kriegszenſur des monarchiſchen Deutſch
lands niemals der oppoſitionellen Preſſe zu
machen gewagt Sie hat verboten ſie hat geſtrichen aber
ie hat keine Akte der Heuchelei der Verleugnung der eigenen
eberzeugung wenigſtens nicht direkt und offen ſie hat

Richt die Veröffentlichung von Erklärungen zu erzwingen geſucht
die gen das Gewiſſen der Redaktion gingen Dos zu fordern
dies Unglaubliche und Ungeheuerliche blieb dem Vertreter der
Regierungen ScheidemannRoske und Gradnauer blieb dem Ver
treter des rechtsſozialiſtiſchen vorbehalten

Ueber die Wirkung eines ſolchen Verfahrens auf die Arbeiter
d Oeffentlichkeit wird kein Jweiſel ſein Daß ſie denScheidemann und Gradnauer gefallen wird glauben wir nicht

Das halliſche Volkeblatt iſt überaus vergeßlich Sonſt
würde es ſich erinnern daß ſein Redakteur Herr Kilian der da
walige ungelrönte König von Halle und die von ihm beeinflußten
Mitglieder des ſogenannten Vollzugsausſchuſſes die Saale
Witung unter Androhung von Gewalt am 1 Dezbr1918 ger wungen haben wider ihren Willen weil gegen ihre
Ueberzeugung

Kuf Anordanng des Arbe
ratesW Srxlä ung an der Spitze des Blattes abzudrucken

itere und Soldaten

1 Beiblatt

a

l

zu Ur 231 der Saale Feitung
2

Sonntag 18 Mal 1919

die eine ungebheuerliche Beleidigung der Saale

Z e i d et eamals die Entrüſtung des Volksblattes geblieben
Doch das Volksblatt wird ſtillſchweigen wie immer wenn

es auf den Wegen der Heuchelei betroſſen wird

Zur Lohnbewegung im mitteldörutſchen
Braunkohlengebiet

Man ſchreibt uns Der Schiedsſpruch des Schlich
tungsgausſchujſjes Halle vom 9 Mai 1919 batte feſtgefetzt
daß eine Lohnerhöhung mit reung etwa vom 20 d Acts in
gewiſſen Grenzen durchzuführen ſei falls eine entſprechende
Preiserhöhung vom Reichewirt,chaftsminiſterium zuge
ſtanden würde daß dieſe Lohnerhöhung jedoch nur vorübergehend
ſein ſoll wenn eine Hreiserhöbung nicht bewilligt werd

Jn einer Beſrredhung im Reichswirtſchaſtsminiſterium an
der der Vorſitzende des Schlichtungsausſchuſſes Vertreter der Ar
beitgeber und Arbeitnehm r teilgenommen haben iſt eine Preis
ekhöhung zwar in Ausſicht geſtellt ihr Aus
maß aber noch nicht feſtgelegt worden Angeſichts
dieſer Sad lage vermochten die Braunzohlenwerke dem Schieds
ſpruch zurzeit nicht zuzuſtimmen weil dadurch die Möglichk it ge
geben war die zugeſtandene Lohnerhöhung nach der verhältnis
mäßig kurzen Friſt von vier Wochen wieder abzubauen Die
Braunkohlenwerke ſind mit den Vertretern der Arbeiter darin
einig daß eine Lohnzulage von nicht vorüb rgehender Dauer
nötig iſt und ſie haben ihr grund,ätzliches Ein verſtändnis dazu

r Dieſe Lohnzulage lann jedoch angeſichts der ſchweren
ſ lage der Braunkohlenwerke erſt gegeben werden wenn die

Preiszulage endgültig zugeſichert worden iſt Es ſteht zu er
warten daß das Reichswirtſchaftsminiſterium in kürzeſter Friſt
dazu endgültig Stellung nimmt

Jnzwiſchen haben die Braunkohlenwerke die Vertreter der

Anhalt Der bisherige Geſchäſtsführer des Irbatna
bandes Zentralauskunftsſtelle Sachſen Anhalt Dir Dr
wietzel iſt nach Berl n berufen worden um die Leitung des
bandes Deutſcher Arbeitsnachweiſe und gleichzeitig die des Mär
kiſchen Arbeitsnachweisverbandes zu übernehmen und i

Arbeiter zu Verhandlungen geladen in denen abgeſehen von
Lohnfragen noch Fragen des Urlaubs und andere Angelegen
heiten geregelt werden ſollen

Mietsſtreitigkeiten und Mietseinigungsamt
Von zuſtändiger Stelle ſchreibt man
1 Hausbeſitzer Miet ſteigerungen ſind aur

rechtswirkſam wenn der Mieter zuſtimmt Lehnt der Mieter ab
oder erklärt er anf das Steigerungs verlangen nichts ſo bleibt die
alte Miete beſtehen Der Hausbeſitzer hat dann das Recht beim
Peieteinigungsamt die Genehmigung zur Kündigung zu bean
tragen Das Mieteinigungsamt lehnt zwar regelmäß e g den Ge
nehmigungsantrag ab ſetzt aber den Mietpreis nach den bekann
ten Grundſätzen feſt 10 Prozent über die letzte Friedensmitte
als Regel 15 Prozent Zuſchlag in beſonderen Fällen 20 Prozent
ausnähmsweiſe Anträge auf Genehmigung der Kündigung
müſſen ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Kündigungstermin bein
Mietein gungsamt geſtellt werden damit bei dem großen Geſchäfts
andrange noch rechtzeitig vor dem Kündigungstermin eine münd
liche Verhandlung anberaumt werden kann Es iſt deshalb rat
am daß ſich die Hausbeſitzer wegen einer beabſichtigten Miet

igerung ſchon jetzt mit den Mietern in Verbindung ſetzen
2 Ohne Kündigungsfriſt ablaufende Mietverhältniſſe gelten nach 8 6 Abſatz 2 der Bundesratsver

ordnung vom 23 September 1918 als auf unbeſtimmte Zeit ver
längert wenn der Vermieter nicht vor dem Ablauftage die Zu
ſtimmung des Mieteinigungsamtes zum Ablauf erwirkt hat Diee
Rechtslage iſt auch für vile Fälle von großer Bedeutung in denen
bereits ein Spruch des Mieteinigungsamtes vorliegt

Jn vielen Entſcheidungen des Mieteinigungsamtes iſt näm
lich das Mietverhältnis bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt ver
längert worden Tatſächlich läuft dieſes Mietverhältnis an die
ſem Tage nur dann ab wenn der Vermieter noch eine ausdrück
liche Ablaufszuſtimmung erwirkt hat Der Antrag muß ſpäteſtens
am dritten Tage des letzten Mietmonats beim Mieteinigungsamt
eingehen da ſonſt auf Anberaumung eines Termins nicht mehr
gerechnet werden kann Bei einem am 1 Juli ablaufenden Miet
verhältnis iſt alſo ſpäteſtens am 3 Juni der Antrag auf Ablauf
zuſrimmung zu ſtellen Unterläst der Vermieter die Stellung des
Antrags auf Ablaufzuſtimmung ſo läuft das Mietverhältiels
weiter und kann nur durch eine beſondere Kündigung beendet
worden Zu beachten iſt hierbei wiederum daß Kündigungen
nur mit vorheriger Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes rechts
wirkſam ſind Vergleiche oben zu

3 Das Mieteinigungsamt iſt vor jeder Kündigung
eines Wohnraumes um Genehmigung zu erſuchen Dies gilt auch
für die wegen vertragswidrigen Verhal ens erfolgende ſoſortige
Kündigung Hiernach iſt alſo für jede Räumungsklage hinſichtlich
eines Wohnraumes darzutun a wenn die Klage auf Kündigung
geſtützt wird daß das Mieteinigungsamt der Kündigung zuge
ſtimmt hat b wenn die Klage auf kündigungsloſen Ablauf des
befriſteten Mietvertrages geſtützt wird daß das Mieteinigungsamt
dem Ablauf zugeſtimnt hat Vergleiche oben zu

4 Für Geſchäftsräume gelten die zu 3 auseinandergeſetzten Beſtimmungen nicht Geſchäftsräume dürfen ohne
Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes gekündigt werden Der
Mieter darf aber gegen die Künd gung beim Mieteinigungsamt
Einſpruch erheben Er darf auch beantragen daß ein ohne Kündi

ungsfriſt ablaufender Mietvertrag über einen Geſchäftsraum
über den Endtermin hinaus verlängert wird

Wiederholt ſei darauf aufmerkſam gemacht daß Wobhnräume
nur mit Zuſtimmung des Magiſtrats Wohnungsamt in Geſchäfts
räume umgewandelt werden dürfen

Weitere Plünderprozeſſe
Jn der Strafkammerſitzung vom 16 Mai wurden wegen Teil

nahme an den Plünderungen weiter verurteilt
r Arbeiter Willi Freudenthal wegen Unterſchlagung

zu 6 Monaten Gefängnis die Staatsanwaltſchaft hatte 1 Jahr
6 Monate beantragt der BVergamnn Hermann Acker mann
wegen Unterſchlagung zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jobren
Ehrverluſt der Lberheizer Heinrich Schowianetz zu 1 Jahr
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt alle drei wurden von der
Anklage des Landft edensbrrchs freigeſrrochen Frau Anna Var
t el s wegen Landfriedensbruchs Hehlerei und Unterſchlagung zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverkuſt dec
Schneider Martin Engelmann wegen Landfridensbruches und
Unterſchlagung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverkuſt 2 Monate der Unter uchungshaft werden als verbüßt
angerechnet Frgu Anng Schoppe wegen Diebſtahls und Unter
ſchlagung und Frau Klara Wilkowsky wegen Landfriedens
bruches Diebſtahl und Hehlerei zu je 1 Jahre 6 Monaten Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrverluſt

Weiterhin wurde der Arbeiter Alfred Deutſch öein wegen
tätlicher B leidigung und wegen verſuchter Erpreſſung unter
Einſchluß einer früher erkannten Strafe von 1 Jahr 6 Monaten
zu einer Geſamtſtrafe von 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt
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Schwerer Diehſtahl und Heblerei
Der Kutſcher Otto Möbert und der Arbeiter Franz

Wetzig beide in Schkenditz waren des ſchweren Diebſtahls und
der Hehlerei angeklagt M hatte einem Arbe ter in Klein Liebe
nau 2 Ziegen und 7 Kaninchen aus dem verſchloſſenen Stolle t
ohlen die einen Wert von 700 Mark hatten W hatte die
iegen in Leipzig verkauft M hatte außerdem ein Te ſchin im

Seſitze daß er hätte abliefern müſſen M wurde zu einer Ge
ſängnisſtrake von 1 Jahr 6 Monaten und 1 Woche W zu

von 1 Jahr verurteilt u

der Zentralauskunftoſtelle

Der
Ver

Wechel in der Leitung

15 Mai aus ſeiner hieſigen Stellung ausgeſchieden Zu ſeinem
Nachfolger iſt der besherige ſtellveriretende G ſchäftsführer desVerbandes Herr C M Lüttgens gewählt Wolke

Jn Gießen verſchied der emer ord Profeſſor der Mathe
matik an der dortigen Univerſität Geh Hofrat Dr Eugen
Netto im Alter von 76 Jahren Gebürtig aus Halke
Schüler von Weierſtraß Kummer und Kronecker war Netts
ſeit 1871 Gymnaſiallehrer in Verlin wurde 1879 a o P
in Straoßburg kam ſpäter an die Berliner Univerſität u
1888 als Ordinarius r Gießen als Nachfolger von
Richard Baltzer Am 1 77 1913 trat er in den Ruhe
ſtand Außer zahlreichen Abhandlungen und einer Reivon Lehrbüchern verdankt ihm die Wiſſenſchaft das gehe

Werk über Algebra
Auszeichnung Wie nunwehr bekannt geworden

wurde bereits unterm 26 Februar 1919 dem jüngſten Sohn
des Fleiſchar Obermeiſters Paul Sch iack hier dem ehem
Unteroffizier Hans Schliack durch das GHen Kdo 4 K das
E K II Klaſſe verliehen Die Ausze chnung wurde dem be
reits wieder im Auslande Befindlichen zugcſandt

Provinzial Nachrichten
Deſſau 17 Mai Ein katholiſcher Silferuf an

den Papſt Die katholiſche Ceiſtlichkeit in Anhalt richtete an
den Nuntus in München folgendes Telegramm Eure Exzellenz
bittet die Geiſtlichkeit des Vikariats Anhalt die ausnahmslos dem
deutſchen Verein vom bheiligen Stuhl angehört namens ihrer Ge
meinden Sr Heiligkeit dem Papſt folgendes zu übermitteln

Mit tiefſtem Schmerz erfahren wir die Uebergabe des Na
tionalheiligtums der deutſchen Katholiken in Jeruſalem in nicht
deutſche Hände Wir vroteſtieren gegen das uns ſchwer kränkende
Verlangen der Entente uns Deutſche aus dem heiligen Lande zu
verdrängen ſowe6 die deutſchen Miſſionare ihrer Miſſionsgebiete
zu berauben Wir vertrauen daß Se Heiligkeit die deutſchen
Miſſienen vor dem Untergange bewahren und die Freiheit der
Miſſionen im Völkerbund durchſetzen wird

SHeiligenſtedt 17 Mai Schon wiedet ein wilder
St reitk Seit Dienstag befinden ſich die Belegſchaften der
Kaliſchächte Bismarckshall Neubleicherode Sollſtedt und Groß
bodungen im Ausſtand Jhre Hauptforderungen ſind für unter
Tage beſchäftigte Arbeiter ein Durchſchnittslohn von 16 Mk bei
ſiebenſtündiger Schicht Die Arbeiter ſtreiken über die Köpfe
ihrer Führer hinweg trotzdem die Einigungsämter und der pari
tätiſche Fachausſchuß für die Kaliinduſtrie beſtehen

Magdeburg 17 Mai Wieder e DemVerbande der Markt und Meßreiſenden iſt auf ſeine Eingabe von
der Regierung mitgeteilt worden daß von der Behörde aus keine
Bedenken gegen die Wiederabhaltung der Magdeburger Herbſtmeſſe
beſtehen Da auch der Magiſtrat ſich dafür erklärt hat wird dis
Meſſe die erſte ſeit Kriegsbeginn wieder ſigattfinden

T

Oſtſeebad Vaabe zwiſchen Göhren und Sellin gelegen weiſt
alle Vorzüge eines klaſſiſchen Oſtſeebabes auf An zwei Meeres
teilen gelegen finden wir eine hohe Zuſammenfoſſung der See
luft Uralter großer Laub und RNadelwald erſtreckt ſich bis nahe
an das Meer wo ein blendend weißer Strand und ſtark bewegte
See den Badenden exfrenen Der Wechſelwirkung von See und
Wald verdankt Baab ſeine großen Erfolge bei Erholungsbedürf
tigen NRervö,en ſchon nach kurzem Aufenthalt Proſpekt wird
durch die Badeverwaltung gern zugeſandt

Weſterland das Nordſeebad der Zukunft Jm hohen Norden
unſeres Deutſchen Reiches hat ſich für unſer erholungsbedürftiges
Publikum eine erfreuliche Perſpeltive eröffnet Die Jnſel Sylt
wird durch einen Bahndamm mit dem Feſtlande
verbunden ſo daß alſo der Reiſende in Zukunft abends in Mittel
deut chland und Berlin in den Zug einſteigen kann um am Morgen
ohne Wagçenwechfel in Weſterland zu erwachen Dieſe Neuerung
wird dazu b itragen nicht nur die alten Weſterländer Badegäſte
der Königin der Nordſee zu erhalten ſondern ihr auch Taufendevon neuen Beſuchern t Wie wir hören iſt ſoeben der
diesjährige Führer von Weſterland und Wenningſtedt erſchiener
und verweiſen wir unſere Leſer auf die heutige Anzeige

Sport Nachrichten der Sagole Feitung
Rennen zu Gruunewald

am 17 Mat
Eigener Drahtbericht der Sackte Zeitung

1 Vor e Rennen für 3 und 4jährige Stuten 1400 Meter
12 000 Mk 1 Sandgräſfin Urban 2 Phantaſte Edker
3 Que da Olejnik Sieg 928 Platz 132 24 17 13 liefen

2 Oberhof Rennen 1200 Mtr 16 000 Mk 1 Optimiß
Otto Schmidt 2 Turmuhr Janek 3 Hanswurſt Schläfre

Sieg 23 Platz 13 16 19 9 liefen
3 BajazzoRennen Verkaufsrennen 1500 Mtr 10 000

1 Hexeneind S Blume 2 Rekrut Golſch 3 Daumhbard
Grtgn Sieg 45 Platz 40 115 31 12 liefen

4 Henckel Rennen 1600 Mtr Ehrenpreis und 27 000 Mk
1 Eckſtein Janek 2 Blindgänger Schläfke 3 Morlin
Schmidt Je 18 Platz 12 14 18 8 liefen

5 Jedfoot Ausgleich 2400 Mtr 16 0900 Mk 1 Soldau
H Blume 2 Albanyi O Müller 8 Meljanz Otto Schmidt

Sieg 16 Platz 16 14 14 7 lieſen
6 Edgardo Rennen 1600 Mir 22000 Mk 1 Humbug

Raſtenberger 2 Lorbeer O Schmidt 3 Haxlekin Blume
Sig 32 Platz 14 14 14 12 liefen

7 Tlageolet Rennen für 3jähr Heng te 1800 Mir 16 000
Mark 1 Marmolata Zimmermann 2 Wackerbart Schläfke
3 Abſchluß Raſtenberger 4 Roſenbuſch Olejnik Sieg W
Platz 10 13 4 liefen d8 Mahlsdorfer rei für 3 und jährige 1600 Mtr
9600 t u Theos Wermann 2 Hunne Oleinit 3 Ra
dieschen mmermann Sieg 270 Platz 49 18 37 12 liefen

Brieſkaſten
Jede KAnirage h der kezte Adonnemerteguitteng deatügen

K S B Die Schildkröten werden mit Gemüſe aller A
wie Salatblätter Mohrrüben Kohl uſw gefüttert

W E in H Wenn die Pachtzeit nicht beſtimmt iſt fo
die Kündigung nur für den Schluß eines Pachtiahres zuläſſig
v hat ſpät ſtens am erſten Werktage des halben Jahres zu er
olgen mit deſſen Ablauf die Pacht enden ſoll Die von Jhnen

angewendete Art der Kündigung iſt alſo nicht zuläſſig
e

Sommersprossen
Ceberſlecka Mhesser Plekol unreine Velnt Röte des Gesteht
1 der tlände verschwinden 4 Haut wird zart weiß u geschmeidig

e nie Klorokrem Bereits
v
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Die Frau als Hausfrau Gattin und Mutter

n

In drei Leinenbänden mit Schutzkarion von Eugenie v Soden 1000 Seiten stark mit s Kunstdrucktafeln etwe 400 iustrationen 50 Kunstbeſſagen
m einem Sach und Nachschlageregister in den einzelnen Bänden und einem zerlegbaren Modell des Frauenkörpers in der Entwicklungsperſode 3

Preis In drei Leinen friedensböänden 33 Mk einschliebleh Teuerungszus chlag
Auf Wunsch wirö das Werk auch in zwei Teilzahlungen zu je 16,50 Mk ohne jeden Zuschlag geliefert Bei Barzahlung erfolgt Franko Zusendung

Berufe Brautstand und Ehe Geschlechtsleben und Mutterschaft Wochenbett Kinderkrankheiten Hellkunde Samiliche
Krankheiten der Frau und des Mannes und hre Bekämpfung Frau im bäöärgerllchen Recht frau in der Politik

FRAUENBU C

Vogler Co Berlin W 9 Köthener Str 27 Abt 2517 hr 7 DJeder lag In Hatzet
ſtellt nen alle V20755

Aeumann s Droscthenanstatt

Telephon 1682
Dellizscherstr 78

Wagen für Baknfuhren usw

institut für Hochzeſts Tauf Besuchs und
gungstahrien

v S m
e 8

Ialousien Rolläcken Rollwände

Belern und reparieren b 1383 1

franz Rudolph Co mr ir Fernspr 2106

in

7 e e e tS c
v 7 J C ac 4 7 ä

z c

Mond Exkra
r

Klingen ge mit g ogener Klinge

Ah han m d Zerun EV o vene /amanceGtr o2
hoden t auert einſchtägigen Seſchäfien

re

1

Elektro Motoren
Ventilatoren Hand und Tisch Bohr

maschinen Anlassapperate Widerstände

Fabrik etektr Maschinen und Apparate

J Br Max beny ben t 65

Geschſechts Kranke

wr

Schnell Glanz Creme
aus nur besten

Wachsen Oelen und Fetten
wird nar dunn aufgetragen und giebt bei ganz
leichtem Ueberbürsten sofort wasserfesten halt

baren üe schwarzen Hochglanz
Schuhcreme NOVDUM auch in weibß gelb

und braun lieferber
Gen Vertr für Reg Bez Merseburg u Anhalt

F A Krug Halle a
Lerchenfelästr 1 Fernspr 3489 S

Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich S

Raſche Hilfe Doppelte Hilfe
arnröhrenleiden friſcher u veralt Ausfluß Hehlung in

kürzeſter Friſt Syphilis ohne Berufsſtöung ohne Ernſprißung
und andere Giſte Mannesſchwäche ſofornge Hilfe Ueber ſedes
der 3 Leiden iſt eine ausführl Broſchüre erſchienen mit zahlreichen
ärztl Gutachten und Hunderten freiwill Dankſchreiben Geheilter
Zuſen dung Soſtenlos gegen 25 Pfg in Marken för Pono in ver
ſchloſſ Doppelbrief ohne Auſdruck durch Spezialarzt Dr med
Dammann Berlin 113 Potsdamerſtraße 123 B Sprechſtunde 910 34 Uhr aue Angabe des Leideus erſorderlich
damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann A 203 4

Wir empfehlen wieder einen großen Transport erſt

klaſſigſter S
ſtändig große Auswahl

Gebr Grunsfelch
Halle a Julius Kühnſtraße 6 Fernruf 1087

WRede Meer nennen
Auskünfte über Wertpapiere usw
Probenummern gratis Berlin W 8 Kanonierstr 39

e
e

Mansfelderstrase 44

c Kerizscher

Kein ErſatziAusland sware

kam Särte
m Rohſtärken von Kragen
Borhemden Manſchenen e
O Pfund 160 Mi Ein Vrobe
viund verſende gegen Einſendu
von 17 Mk al 478

Albert Freudenth
Weſſelburen 4 H

S

i

Näiederdruckdampf und Warmwasser e
mit Selbstregulierung und alle enderen Heizungenlagen

ODampl Kochklchen Domp NWaschküchen

m

um aCcra r tstarke rleiterwa n n
n zgehrC F Riiter Dick

Leipziger Strassee 90 e nene er re e

TD

T d ce z ehe e

Moforrad Vertretung
FRITZz DAUEBR

Fernruf 4793

Spülapparate a C i An Aufffnngen

Gommiwaren Versané
Leipziger Strasse 26 Ecke Poststrasse
Gr Ulrichstr 63 vis à vis Arnold Troilusch

JW S21

Selbst
dehandlung

Harnleiden Geschlechtsleiden
durch Injektion Margonal
ges gesch Flasche 4 Mark
Doppelflasche 6 Mark A2394
Margonal Comp Berlün

He Alliancesir 32

Tischmesser
und Gabein
bestes Stahlsehr billig

C F Ritier
Leipziger Strasse 90

W

Beb7 befhmann

Werkslätſen
ſür Wohnungskunst

Halle a d
Gr Sfeinstraße 79 80

Köüchen
in großer Auswahl

m v

Parkett
kefert repariert
reinigt bohnert

Hönemann
Bauhof 1 Tel 3631

Verkauf von
echten Bohnerwachs
zu regulären Preiſen

AAlL

Fabrirationsrecht

mehrerer glänzend begutachteter Maſſenartikel zu ver
geben Es handelt ſich um Artikel von höchſter volds
wirtſchaftlicher Bedeutung für die Behörden Jnduftrie
und Landwirtſchaft ſtändige Abnehmer ſind Auch
dürfen dieſe Präparate in keinem Haushalt fehlen
Maſchinelle Einrichtungen ſind nicht erforderlich Der
Betrieb bietet eine wirklich ge te Ep mit

ig wachſende Einkommen allen Herren
n ehetdee arg i do d oorderliches t sAngebote unter U M 4249 an e Arnad

Annoncen Expedition Berlin W S

Verd
für Jedermenn d Verkauf der

Obsibaumkarten
Muster 10 Slück g 89 Pfg

lavier ReparatmVerlag F C Ra K re
J D Kruſe ſrese i r
Amllichr Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
in Gemäßheit des K d s vom 23 13 1918
In Sachen des Verbandes der Bergarbeiter Deutſchlands

Bezirk Holle S gegen
den Deotſchen Braunkohlen Induſtrie Berein 2 Halle S

2 den Halleſchen Vergwerlsverein es Halle S
wegen Tarif und Arbeiisf reitigkeiten Eingreifen von Amisweges

ſeitens des Schlichturgsausſchuſſes iſt auf Grund der mündliches
Berhandlung in der Sitzung des Schlichtungsausſchufſes für men
und den Saalkreis am 9 Mei 1919 an der t ver e

Prof Dr phil und jur alsDirektor Ernſt Reinicke
Kaufmann Friedrich Erſtmann
Direktor Dr Alfred Krezzſchmav

als r ſ der ArStadtrat und Gewerbſchajtsbeamter ch

W 7 ruer Er afolg c Sqiekz 25 von ſeiten der Arbeituchmer
olgender ds ſpruch ergangen

1 Der von den Arbeitgebern ſchriftlich eingereichte Auirag
W als nicht geeigneter Weg zur Erkedigung der Sereitzache
angeſehen

2 Jede Lohnerhöhung muß gruudſätzlich in einem gerechten
Rerhältnis zur geldlichen Leiſtungsiähigkeit des Unter s
ſtehen ſie kann daher nur auf Grund einer Einſicht in die Erträge
des Werkes feſtgeſtellt weroen Aus diejem Grunde ernennt der
Schlichtungsausſchuß einer Kommiſſion zur Prüſang der Möglich
keit inwieweit nach der wirtſchaftlichen Lage des BPraunkohl u
bergbaues und im Hinblick auf eine von der Regierung zu be
ſtimmenden Preiserhöhung der Kohle Lohnerhöhungen eintreten
können

Die Kommiſſion ſoll aus Mitgledern des Schtichtungs
ausſchuſſes e aus einigen Beriretern der Parteien beſtezen die

vorzuſchlagen ſind 8Die Arbeitgeber ſind verpflichiet dieſer Kommiſſton alle ver
langten Aufklärungen zu geben Einſichinahme in die Bücher uſw

zu geſtatten ßr ſonſt nes e r ſind eniſcheidet der Vorſitzende des Schlich ungsaus vHieje on on muß ſpäteſtens bis zum 17 Moi 1919 ihrt
erſte Sitzung abgehalten haben

Die Arbeiten der Kom niſſion find längſtens innerhalb 4 Wochen
zu er edigen

3 Da aber nach Ergebnis der notwendig iſt
ſchon ſetzt im Intereſſe des wiriſchaſtlichen u dens eine
erhöhung eintrelen zu laſen jo wird in ehnung an die
klärung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer olgende vorläufige

s

e r t 4 Dura nea r R
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Regelung getroffen Die Egntlohnung der Arbeiter hat von derbernäch ſten Lohnperiode an nach dem Menſelwitzer Tartf zu
erſolgen Der Schlichrungsausſchuß wird ſich unverzüglich nut dem
Reichswirtſchafts und preußiſchen Handelsminiſterium ins B

ſetzen um eine den e e enti
reisſieigerung der Kohle herbeizuführenWird von dieſen Serre innerhalb 10 Tagen die beſtimmte

Erklärung daß eine Preisſteigerung der Kohle im Rahmen des
WMeuſeiwitzer Tarifs erfolgen Rönne nicht abgegeben io ſind
die Arbeitgeber verpflichtet von der oben erwähnten ü
Lohnperiode an zu dem Halbeſchen Tarif einen Preis uſchlag von
2 Mark zu zahlen4 Für e Fall daß innerhals der obenerwähnten 4 Wochen
die Kommiſſion jeſtſtelli daß die Werke nicht in der Lac ſind
ohne Preisſteigerung der Kohle die Löhne en erhöhen und die
Regierung eine Herauſ etzung der Kohlenpreiſe nicht vornimmt
hleisen die heute geltenden Tar fe beſtehen

Joerges Erſtmann Reinicke Dr Kretzſchmar
Gröbel Schaß Hugo en

Auf die Frage des Vorſitzenden erklären die Arbeitnehmer
Berband der Bergarbr er Deutſch ands Bezirk Halle

Wie unterwerfen uns dem Schiedsſpruche
Den Äntraggegnein 1 Deutſcher Braunkohien Jnduſtrie

BVerein Halle 2 Halleſcher Bergwerksverein e Halle wird
zu ihrer Un erwerfung unter den Schiedsipruch eine Friſt bis
Dienstag den 13 Mai 1919 mittags 12 Uhr geſert

Die Arbeitgeber haben eine Erklärung nicht abgegeben dar
die Unterwerfung unter den Schiedstpruch abgelehnt

Halle a S den 17 Mai 1919
der ehe

des Schlictungsausſchuſes ſur Halle n d Saalkreis

u eCarl Hell Halle iſt heut
eipgetragen Jnhaderin iſt jetzt

räulein Marie Hallwig in

Jn das hieſige Haadelsregiſter
Abtl A Nr 2600 betr die Firma

Mitteldeutſche igaretten
und Tabakſabrik David
Felixbrodt Halle iſt heute ein
geragen Dem Marcus Feli alle Die Prokura der Mariedrodt in bele iſt h Hellwig iſt er Dem Ffrän

e 2 Mai i lein tn tger T e

Hoſenträger

t Schaos

i

Produkt es

J

hrſcheinli

2

v

gegerä
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